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Ich hab noch andere Schaaf/ und dieselbige muß ich herführen .

Die Sünder als Böck werden auch von dem guten Hirten
i >r den Schaaft Stall geführet .

MOHl recht sagt unserHey - wohl ein guter HirtlseineGütegibt er abson -

land im heutigen Evan - derlich auch in diesem zu erkennen / da er sa -

gelio : Lßo lum kalior get : Lcs ! , 38vve8b3be » Lcc . ich habe auch
b » nus , rchbineingu , noch andere Gchaaf / h / i-3nu8verstehet
rerHrrr / er ist es auch in dieses zwar von denen Heyden / weiche nicht

der Wachen / dann ist von der Jüdischen 8yn3goZ waren / ich aber

_ der jenige ein guterHirt / verstehe heut mit andern dardurch die Sün -

welcher seinen Schafiein stets anwesend / sie der / welchezwardemLebennachBöcksermd /

zu bewahren / so istJEsus der allerbeste / da er aber noch dur ch die Gnad Gottes zu Schaf -

sagt kviurr . 28 - bcce Lgo vobllcum lum U8 - lein werden . Wse liebreich unserErlöserauch
gue gcl coukummscionem üeculi , siehe lch diese suche in den hmilischen Schaajs - Stall
bin be '? euch bis ans End der Welk .

Dieses har erfahren die H . Catharina 8e -

nenl >8 .welche der höllischeWolffsuchte in sei¬

nen Rachen zu bekommen mit den abscheu¬

lichsten Gedancken / und Anfechtungen / er

kunte ihr aber nicht schademAls ihrChristus

der HErr nach der Anfechtung erschienen /

fragte sie : MeinHErr undGorr wo wä¬

rest du / als mein Hertz mir so vielen ab¬

scheulichen Gedancken wurde angee

zu fuhren / will ich beut erweisen , ^ rrencüre .

Lercbnnu 8 lo . r . 6 e vilii 8 Ir . s . c . 5 . er -

zehlet von einemMünchen / der aus derWü -

stenaufemen Jahrmarck kommen / allwo er

gesehen / wie bey denen Leuten der Geitz / der

Wucher / dasBetrügen / dasSchwören und

andere Laster dermaßen in Schwung gan¬

gen / daß es schiene ein solcher Jahrmarck zu

seyn / darauf man vielmehr dem Teuffel die

Seelen verkauffte / als daß man andere ehr -

fochren / DerHErrantworteten » deinem UcheHandelschasttreibeteDieserMünchde -

Heryen wäre rch / und bewahrtedsstil - nen Sündern ihreBoßheit zu verstehen zu

brge . Q so ist er ein gucer Hirr / der seinen geben / stellete sich / als wolle er emPferd kauf -

Schäfiem anwesend / und sie sorgfältig be - fen / man führere ihme unterschiedliche für /
wahrer ; ist der jenige ein guter Hirt / der sei , aber es wäre ihme kemeö recht fordern er be -

neSchasiein auf gute Wevd führet / so ist gehrete eines / so denKopff undLeibeines

JEsus der besteHirt / der seineSchafiein auf Pferdcs / den Schweift aber eines SchaafS

die beste Weyd führet / u . mit seinem eignem hatte / worüber alle als über ein Thorheit ge -

Fleisch undBlut ersattiget : Ist der jenige ein lachet / er aber sagte aus dem Geist Gottes :

guter H .rt / der mit einem guten Stab verse - diese Thorheit befindet sich bey einem Sün¬

den / die Wölff von seiner Heerd abtreibet / der / welcher durch sein Leben sich verhaltet /

so istJEsus der besteHirt / der mit demStab wie ein Zaumloses / geiles und muthwikliges

seines Creutzes den höllischen Wolff über - Pferdt / und hernach sterben will wie ein

wunden / daß er uns nicht mehr schaden kan / Schafiein JE >u Christi . Eben ein solche

wann wir nicht sechsten von ihme wollen ge - Thorheit ist es / daß viel Christen leben wie

bissen werde : Jst der jenige einguterHirt der geile Bock / und dannoch vermeinen zuster -

über seineHeerdwachtbar / offeneAugen hat / bm wie ein Schafiein Gottes / und vonChri -

wie die Poeten dem 1o2 . Au .gen ange - sto bey dem letzten Gericht gestellt zu werden

dichtet / so ist JEsus der beste Hirt / von deine zur Rechten unter die Auserwahlcen / wo er

der H . ^ uZuttinug sagt : veu8 ruu8 roru8 0 - die Bock von ihnen absonderet / und auf die
culu8 eü : Lp . 28 . 26 » . hieran , pott me6 . lincke Seiten unter dieVerdamte stellet . Ö
p -lZ . 6s . dein Gore ist ein lauteres Aug : liebe Christen ! diese werden sich sechsten in

Er hat das Blut - fiieffende Weib l - uc . § . so ihrer Meynung betrogen finden . Dann wie

hinter ihme hinzu getretten / doch gesehen / man lebt so stirbt man gemeiniglich : wer lebt
ersr rnru8 oculu8 .gui poü lö suppli' cem libi wie ein Bock / wird schwerlich das End und
vi6ek3r . sagt8 . CKrykoIogu8lerm . Z 4 . Er Glück eines Schafieins erlangen . Aber den

wäre ein lauteres Aug - welcher sie hin - Himel dörffte ich ihnen doch nit absprechen /

rer ihme birrend ersehen harre . Ist der dann der H . David sagt t>l ; f . Homine8 8c

jenige ein guterHirt / der seineSchafiein hoch jumcncasalvLbi ^ vominelMekijchenund

achtet / so istJEsus der besteHirt / der für uns Vieh wirst du scelrg machen c HErr !

sein Leben gelassen / der uns auf seine Hand wie ? sollen dann die Thier auch in Himmel

geschrieben / in M3nibu8 me >8 cieicripli re : komen ? L » r6 . in " sz s . verstehet bar¬

sch . 4Z - daß er unserer nimmer vergesse ! O durch die Menschen / die ein unvernünftiges /

vichi ,
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viehischesLeben führe / anzuzeic . ett / d .eBarm ,

hertzlgkeit Gottes seyest groß / daß sie nicht
allein keinen verstoffet / der wie ein Mensch

vernünfftig / fromm und wohl lcber / sondern

auch noch darzuManchen in denHimelhilfft /

der unvernünfftiggelebt wie ein Vieh / der

stoltz und hoffärtig gewesen / wie ein Löw /
räuberisch wieern Adler / faulwieeinOchs /

geil wie ein stinckender Bock .

O daß ich dann heur alle dergleichen bere¬

den kunte / daß sie dem gutenHinenJEsu zu

liessen / als der im heutigen Evangelio sich

barmhertzigst verlauten lasset / Lc » Ii3sovez

Iiabco , ä illas oporccr me gclclucere , ich

hab noch andere Scbaaf das iss / die noch

keinerechte Schaasseynd / sondern ins künff -

rig noch möchten werden / für dißmal sepnd

sie nur Böck / jedoch 8cijl » 5 0porcermc » «l -
clucers . muß ich sie auch durch mein Gnad

herzuführen ! O irrende Sünder ! euch ver¬
meine ! unser Erlöser ! euch sagt er müsse er

hinführen zu dem himlischenSchaass - Srall

und zwar oporrersagter / lch muß euch zu

demHimel führen . BarmhettzigstecJEsu !

wer zwingt dich dann / daß du sagesi / oporcec

rchmuß ? Liebste Zuhörer / sein unendliche

Lieb und Barmherzigkeit / die ihne gezwun¬

gen für alle Menschen zu leyden und zu ster¬

ben / die zwingt ihne jetzt auch / denen irren¬

den / armen Sündern seine Gnad mitzuthei¬

len ' die sie zum Himmel führe !

OCHM ! oChr >st !was vermeinest du ? wirst

du einstens in dem Thal .lolaplE unter de -

nenSchäfiein oder unter denenBöckeumuf

der reü ) ten oder lincken Seite dich befinden ?

dein Leben überweiset dich / daß du bisher »

einem Bock gleich gewesen - o vem repur » s ,

kircum re forceOeus novir , spricht 8 . / Vug .

I . . cle Ovib . c . i o . du meinest / du seyest ern

Scbaaf / undGorr erkennt dickvrel ,

lerchr für einen Lock . DieBöck seynd

keck und muthig / springen leichtlich über ei¬

nen Zaun / verderben die junge zarteGeschoß

der Bäumen ; manche Menschen seynd eben

so keck u . muthig wie dieBöck / springen leicht ,

lich über den Zaun derGebottenGottes hin -
über / übertrelten dieselbige / u . sündigen tödt -

iich ohne alle Forcht / ohne inerliche Empfin¬

dung / solche werden einstens auf die lincke

Seiten gefttztchannI - uclovicusQrsngc . bey

^ larrkis k » ber in lupplem . Dom . 2 . post

kalcba 0 . 7 sagt / reprobürionizmikiliAnum
cerrum vi6erur f » cilir » 5 lLrk » Ilrerpecc » n -

rli linö cloloris senlu . ein gewisses Zeichen

der künsfrigen Verdammnuß scheine

mir zu seyn , wann man leichtlich rödr «

lich sündiger ohneEmpfindung eines

Schmerzsns / solche werden mit allenVer -

dammten ewig unglückselig seyn ! O arme

Sünder / verschonet doch euerer Seelen / be¬

kehrt euch beyzeiten zu eurem Erlöser / er will

euch jetzt noch in den himmlischen Schaafs »

Stall führen / iUas oporcermeaäclucere ,

unddieselbigemußich auch herzufüh ,

ren ; nicht eureVerdiensten / sondern seinLieb

und Barmhertzigkeit zwingt ihme darzu .

AberChristeJEsuIEs verachten noch viel

deine Barmhertzigkeit / und lauften dannoch

mit den Böcken / und verhalten sich ihnen

gleich : dieBöck bleiben nichtaufeinerWevb /

sondern lausten hin und wider / und wo die

Schäflein dieGräßleinbisauf dieWurtzcl

abreisen / und zu sich nehmen / da fressen die

Böck nur die äusserste cL -pitzlem ab . ^dasWorrGorces ist dleSperß descVe ,
mürhs , cibu8 menris eli lermoL>ei8. 6re ^ .
bomil . I s . in Lvsnß . aber viel Christen lauf -

fen nur aus Fürwitz von einerPredigt zu der

andern / hören es nur obenhin / rupften wohl

darvon und beschnarchens / nehmen es aber

mcht zu Hertzen / gedencken nicht / daß es ih¬

nen gesagt seyender bleiben garausVerdruß

von der Predigt / förchtende / man sage ihnen

die Warheit . Diese verhallen sich denBöckß

gleich / und werden mit ihnen meistens aus die

lincke Seiten geßellet werden ; Ge !tH . Lern .

es ist wahr ? Ja sagt eräerm . , . in LeprugA . ln

kib tLlucis ügnum non Vl' 6ec >, mstzl8 aurem

vereor , ne torrö proprere » non » u6i » nc
verbum Oei .guis non lunr ipli ex Oeo , in

diesen sehe ich kein Zeichen der Selig ,

keiczförchre aber mehr - daß sie Vielleicht

deßwegen das NDorrGorres nichr hö¬

ren / weil sie nicht aus <8orc seynd .

Dessen doch ungeacht machen es noch viel

Christen wie die Böck ! die Schaaf bleuen

offt und vielmal / aber dieBöck gar seltenmlso

die fromme gottsförchtige Menschen schrey¬

en stets in den Himrnel um Hülff / um Gnad /

die Böse aber beten gar wenig / und selten /

verrichten auch dieses wenige nur obenhin .

Ach ich förchte / ich sörchte / der hölljscheWolss

habe diese schon in seinen Gewalt / gleichwie

der natürliche Wolff das geraubte Schaaf

bey der Gurgel ergreiffet / damit es nicht um

Hülff schreven kan / ein solches bringet er her ,

nach um ; l ) i » bolu8 ranguam lupus guici -

czui6 prelkerir pecle luperbise , occiäir . 5 .

^ nr . 6e k » 6uä lerm . Öom . 2 . poltkslcb »

pott me6 . was nur der Trüffel als ein

Wolfs mir einem Fuß desHofsarre he ,

rrirr / das bringt er um . Dannoch seynd

noch viel Christen denen Böcken gleich : der

Böck ihre Haar hangen alle unter sich / nim¬

mer über sich / also manche Christen richten

ihre Gedancken / undBegiexden nur auf das

Zeitliche / auf die Erden / erheben selbe nicht in

den Himmel / oder gar wenig begieretsie

nach dem Ewigen / solche haben sich aberbil -

lig zu förchlen / sie möchten unter die aufew >g

Verlohrne gezehlet werde ; dan derH . 6reg .

mor . t . . 8 . 0 . 41 . sagtckleiIorum - lnimTsä

Loslelii » eriZunrur , reproborum verö » c!

rerrens , die Seelen der Auserwählren /

werden zu himmlischenDingen aufge ,

richrer / der Gorrlosen und Verworfe¬

nen zu den Irrdlstcken . Dieses schrecket -

doch Wenige / u . lausten noch he , um wie die

Böck . die Böck haben sehr harte Hörner /

seynd deskalben sehr geneigt zum stossen / zum

streiten ; nicht weniger tragen die Christen so

festen und starckenNeid u . Haß in ihrenHer -
tzen
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ßen gegen einander / daß sie stets zu streiten u . O sündige Menschen / fallet dann alle vor

zu zancken haben / sie suchen sich stets anihren unsern Seeligmacher nider ; wann eure Au -

Femden zu rächen / ihnen zu schaden / und sie gen nicht können weinen / so lasset doch eure

völlig zu unterdrücken ; solche « « christliche Hertzen weinen und seuffzen : Christe JEsu !

Menschen eröffnen heut ihre Ohren und hö - mit zerknirschtenHertzen satte ich vor dir Nie¬

ren das Wort Gottes / welches ihnen das der / u . bitte demüthig um Verzeyhung / daß

lincke Ort der Böcken zu erkennet mit jenen ich dich so guten Hirten bisher » verlassen / u .

WortenLrecb . c . z2 . Oelcsn6erunr all in - mit denen stinckenden Böcken herum gelof -

fernum cum armis luis , 8c polucrunr gls - fen / die zarteGeschoß deinerGnad verderbet /

ciios lu 05 lud cspiribus suisiGie seynd mir ach verzeihe mir und reinige mich durch dein

ihrenSrrerr . Waffen in dieHöll gefah - Rosenfarbes Blut / von dem Unfiathmeiner
ren / und haben ihreSchwerdrer unrer Sünden / es soll nimmermehr geschehen ! O

ihre ^ öpff lassen legen / als wolte der arme Sünder : t . avamini >mun6iell orore .

Prophet sagen : sie haben stets Waffen und spricht ich euch zu mit dem H . Propheten Is

Gelegenheit gesuchet sich zürächen / u . aufdie c . i . waschet euch / reiniget euch . So / so

Waffen haben sie ihr Haupt niedergelegt / fahret fort euch zu waschen in dem Bronnen

deßhalben aber nie ruhen können / also wer - eurer Thränen / ihr werdet wider gantz rein

den sie mit ihren rachgierigen Gedancken / werden / und wann eure Sünden rorh

Zorn u . Haß in die Höll hinunter steigen zu wären wreScbarlach / werden sie doch
der ewigen Räch Gottes / zu der ewigen Un - weiß w , e der Schnee / und wann sie

mhe . Werdakgescheid ist / derlauffegeschwind gleich Rosin Färb waren / werden sie

von demHauffen der Böcken hinweg / bekeh - doch weiß werden wie weisse Woll ; ich

re sich zu seinem Erlöser / dem guten Hirten / setze hinzu / es wird euch die weisse Woll wi¬

der will noch allen helffen mit seinerGnad / er der wachsen daß ihr wider auserwählte liebe

will alle aufnehmen / und zu auserwählten Schäflein Gottes seyet ! Daher » spricht uns

Schäflein machen / illas oporrermcaäciu - zu derH . 10 iuper I ^ uc . c . 22 .

cere . diejelbtge muß ich auch herzu füh - <juis poll bapcismum inguinamus viram ,

rrn sagt er / mein Lieb und Barmhertzigkeit baptixemusinlacrymlsconsciencias . weil

zwingt mich darzu ! wir nach der TauffunsirLeben besud -

Alle die jenige / so bishero mit den Böcken len / so lasier uns unsere Gewissen in

herum geloffen / die stehen jetzt still und hören / Thränen rauffen / so / so gibt es wider ckb

was ich ihnen sage zu ihrem Trost / zu ihrem weisse auserwählte Schäflein . Förchtet euch

Heyl : In lloecis sollen / wie / ^ mbrolius nicht zu den wahrenHirten zurück zu kehren /

8ckönksrci in seinem JEsu ^ rnbolico er - ihr möget gleich als muthwillige Böck / oder

wehnet / zweyBronnen seyen / in deren einem als irrende Schaaf herum va ^ iret seyn /

ein schwartzes Schäflein weiß / u . im andern förchtet euch doch nicht / dann JEsus der gu -

ein Weises schwach wird ; der allgütigste te Hirt schlaget euch nicht / er erzürnet sich nit

Gott hat einem jedwedern sündigen Men - über euch / er stoffet euch nicht von sich / sondern

schen einen solchen Bronnen in seinemHaus wann ihr ermüdet / leget er euch auf seinAchs »

gesetzt / indeme er ihnen die Augen und das len / und traget euch mit Freuden in seinen

Hertz gegeben / wann von diesen fliestet das himmlischen Schaafs - Stall / wie er es selb -

Waffer der Reu / so können darinnen die sten durch jene Parabel l . uc . 19 . bezeuget :

Sünden - schwartzeSeelen wider gantz weiß ein Mensch der roc >. Schaafhar / ver -

werden / wie es erfahren dieSünderinMag - lasset 99 . M derwüsien / und suchet das

dalena / von welcher der H . c . einzigesoverlohrenware / u . nachdem «

e . ink ^ grrb . sagt : jenes unkeusche Weib im er es gefunden / legrer es mir Freuden

Evangelio hat auch die Jungfrauen selbst in aufseine Schultern . Du / du mein JEsu

drrJungfrauschafft übertroffen sie / waremit bist dieser liebreiche Mensch / der den armen

dem Feuer einer unglaublichen Lieb gegen Sünder / der durch dieSünd verlohren wa -

Christo entzündet / und in dem Bronnen der re / wo er sich zu dir reumüthig bekehret / la -

reichlich - fließenden Thränen von dem Un - best aufdeineSchultern / u . tragest ihne fort !

flach ihrer Sünden gereiniget ; unser gütig - 8 . Las Leleuc . or . 17 . apuci Libliork , p . p .
ster Erlöser hat sein kostbarestes Blut in die - ro . s . par . z . Aber sage mir meinErloser /

sen unsernBronnen fliesten laffen / hat dessen warum nimmest du dieses wider - gefundene

Verdienst mit unsern Thränen vermischet / Schäflein auf deine Schultern ?

hat ihnen dardurch eine solche Krafft erthei - Ich vermeine / cr wolle seinen wach -

let / daß sie nicht allein d , e schwartze Seelen samen Eiffer dardurch andeuten / bann be -

wider weiß / sondern auch aus garstigen stin - trachtet es wohl / wie er dasSchaafauf seine

ckenden Böcken weisse Schaaf können ma - Schultern nehme / er legt es um den Hals /

chen / lacrymg lorciitia lavar , llecorac 5cc 6 a , haltet die hindere und fördereFüß zusammen

die Zähe wascher das unsaubere / und mit seinen Händen / also daß derKopffdes

zieret das heßliche : kerrus Lell . 6e pani - Schaafs bey seinem Ohr ist / und er es gleich

dusc . 12 . circa inir . pag . 6sz . änimXillu - blerren höret / dieFüßdes Schaafs hat er

vies oculorum 5onribu 8 exrergirur , die vor seinen Augen / daß er gleich sehe / wo es

Unsauberkeir der Seel wird durch die ihme fehle / und ihme gleich helffen könne ! O

Augen - Bronnen ausgeschwemmt . grosse Sorgfalt des göttlichenHirtens fürD d seine



LiO Am Andern Sonntag nach Ostern .

seine Schäflein / damit er sie alle in den Him¬
mel bringe .

Jch könte allhier wohl einrücken / das ge¬
meine Wesen seye zu dieser Zeit wie ein ver -

lohrnesSchaaf / daß es wohl vonnöthen wä¬

re / der Hirt nehme sich seiner an / daß er sein

Geschrey erhöre / daß er sehe aufdie Füß und

auf die Hand / durch welche es verlshren ge¬

het ; auf die Füß der Beamten / welche daher

kommen zum Verderben des Volcks / u . auf

dieHand deren / welche in denen Amt - u . Ge -

richts -Stuben osst mehr mit Dinten als mit

Gold schreiben zum höchstenSchaden u . Un -

lergang der Armen / will doch allzeit die Ge¬

rechte ausgenommen haben . Dieses / sage

ich / könte ich wohl hier einrücken / allein weil

eben diese durch ihre Sünden verlohrne

Schäfiein seynd / so ruffe ich sie zurück zur

Büß / zu Christo ZEsu / dann er will sie auch

auf seine Schultern laden / u . in denHimmel

rragenlDer H . ^ mbros . in <?. , y . l . uc . leget

dieses schön aus / sprechend : Numeri Lttriüi
Lrucis brackia iunr , ülicpeccarameL ^ e -

poluir , in iiläpsttbulinobili ' sLervicere -

rzuievi , die Schultet nLhrrsti seynd die
Arm dreLreUtzes / aufdiesev har er mei¬

ne Sünde gelegr / aufdiefen edlenHoltz

ruhere mern Harrpr gans wohl ! aufden

Armen desCreutzes hat er die arnieSünder

fortgetragen dem Himmel zu ! da schreye ein

jeder nach mit dem büssenden David ks n 8 .
Lrravi licuc ovis c; uT periir .guserelervum

ruum , hmsmanäLlsrus non lum oblicus !

G HErr ich habe auch geirrerwieein

Schaaf / das verlohren wäre suche der ,
neu Rnechr auch widee / weil ich deine

Gebor nichr vergessen habe ! diese will

ich hinfähro besser halten / dahero würdige

mich auch / aufdeineGnaden - Achselnzu neh -

men / u . in denHimmel zu tragenmlle Sünder

die sich zu bessern reumüthig gedencken / die

seyen vonHertzen getröstet / dann unserErlö -

ser sagt im heutigenEvangeli o alias o ves ba -

beo , 8r ill ^ s oporrec me sclclucere .ich habe

noch andereScbaaf / u . diefelbige muß
ich auch herzu führen / das seynd die arme
Sünder / sein Lieb u . Barmhertzigkeitzwingt

ihne darzu / daß er sie nicht von sich verstoßt !

Der H . David als er diesegrosseLieb und

Sorg betrachtete / hat er aufgeschryen : quici

eü Komo , ^ uo6 memor es ejus ? kllz . was

»st der Mensch o HErr ! daß du seiner

gedenckest k daß du so viel für ihne thust / u »

so grosse Gnaden erweisest ? Ev meinDavid /

was soll der Mensch seyn ? Er ist halt ein un -

gestümmesMeer / emGrubenvollerUnflath /

ein Pfütze der Laster / einSpiel desUnglücks /

einKnecht derSünd / einSack vollerElends ;

Er ist undanckbar gegen den Gutthaten /

Taub u . Gehörloß zu allen gutenErmahnun -

grn / unter der Zucht widerfpenstig / ungetreu

in seinen Diensten / treuloß in seinen Ver -

sprechen / wanckelbar in seinem Vorhaben /

behend zum Straffen / langsamzumVerzey ,

hen / verzagt in seinen Widerwärtigkeiten /

keck zu allem Übel .

Er ist ein reutigesSchaaf / das nicht allein

für sich selbst nichts nutz ist / sondern auch an¬

dere ansteckt und verderbt . Und zeige mir je¬

mand ein einziges Ort in der gantzen Welt /

welches diesesSchaafnichr anstecke mir dem

Gisst der Sünd . Sehe ich in dem Himmel

Sonn / Mond u . die Stern an / so sehe ich /

daß sie von denen Menschen an statt Gottes

seynd angebetet worden . Wende ich meine

Augen auf dieErden / so ist solche befcuchtigtt

mit dem Blut vieler Unschuldigen / sehe ich

auf das breite Meer / so sehe ich den Geitz u .

Begierd zu zeitlichen Sachen mir vollem

Segel daher fahren . Schwinge ich mich in

den Lufft / so mercke ich / daß er angefüllt mit

allerhand Gsttslasterung / gehe ich >n den

Tempel / so sehe ich bey vielen Aberglauben

u . Abgötterey / komme ich in die Gerichts «

Stuben / so finde ich / daß Barmhertzigkeit u .

Gerechtigkeit ins Elend verjagt / komme ich

nachHof / so treffe ichgleich zuerstNeidu . Ehr -

geitz an / kome ich in die Schul / finde ichKetze -

rey » . Irrthum / in denen reichen Häusern

PrachtundUbermut / in denen armeHüttiein

Ungedultu . Unwillen / unmdenenHandwer -

ckernBetrug u . Falschheit / in denen Kaust -

manns « Läden Ungerechtigkeit u . Ubersvrt -

lung / unterdenenGeistlichenGleißnerey / die

seö alles komt her von den reutigen Schalst /

dem sündigen Menschen ! und dannoch / und

dannoch thut der grundgütigste Gott ihme

so grosseGnad / daß er alle die reutigeSchaas

zu sich ruffet / alle Mittel anwendet / sie noch

in den himmlischen Schaas - Staü einzufüh -

keN / Lc illss opoi -rer me s ^ üucere , ur d dtk -

selbige muß ich auch herzu führen / sein

Lieb und Barmhertzigkeit zwingt ihm darzu .

Er macht es wie ein guterHirt / wann die¬

ser ein Schäfiein verlohren hat / suchet er es

durch Hecken und Stauden ; siehet er eines

von derHeerd abweichen / thut er einenPfiff /

will es nicht drauf geben / so gibt er ihme mit

dem Stecken einen guten Hammels - Buss /

manches lockt er mit einem Bißlein Saltz u .

Brodt / er braucht unterschiedliche Weiß u .

Manier / damit er alle in seinen Scbaafs -

Stall bringe ; Also hat es auch der Sohn

Gottes gemacht / die arme Sünder in den

Himel zu bringen / er ist überBerg u . Thal ge¬

lösten zu suchen und selig zu machen das ver¬

lohren wäre ; diesem hat er nur einen

Pfiff gethan / hat nur ein einziges Wort zu

ihme gesagt / wie zu Malthäo : Lauere me .

folge mir nach ; jenem hat er einen guten

Hammelö - Buffgeben durch dieWiderwär «

tigkeit / wie dem Schacher an dem Creutz ;

manchem hat er fürgehalten das Saltz und

Brodt seiner göttlichenLehr wie denenPha ,

risäern / er hat alle zu sich gelocket mit jenen

Worten : V enire » 6 me omnes , Lc e§o rek -

ciam vos . ^ ar . n Rome alle zu nur u . »cd

will euch erquicke . Er hat sich accomoM

nach eines jeden Uumor u . Natur . Magba -

lena / weilen siegern gehört von der Lieb / hat

er geredet von der himmlischen Lieb ; mit de¬

nen Zungftauen / weilen sie gern Reden von
Männer -
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Männer nehmen u . schönenJungengesellen / Sciiaasen ; wahr ist es / daß der Trüffel unter
hat er mit ihnen geredl von derHochzeit / von dieMenschen kommen / har sich nicht umsonst
dem Bräutigam . Denen Jungengesellen / bemühet / ihncnHunds -Zähneinzusrtzen / mit
weilen ihnen nichts liebers ist / als die schöne denen sie ihren guten Huten JEsum jetzt be -
Jungfrauen / hat er ihnen das Himmelreich leidigen und zerreißen / daß er sich beklaget
verglichen lo . VirZinibus rc>. Jungfrau - wider seine Schäflein in ki . 2 r . circumäs -
en ; denen Fischern / weilen sie meisten Theils äerunc ms c -inesmulri , vreleHundha -
von Fischen redeten / hat er gesagt von Men - bemich umgeben . Ach gütigster Erlöser !
schen fischen ; der hungerigen Schaar und ich darffjezl wohl mgen / es ergehe dir wie dem
Volck von der himmlischen Speiß ; dem dur -- ^ ÄLon .von deine diePoeten dichten / daß er
siigen Weiblein beym Bronnen von dem von seinen eignenHunden seye zerrissen wor -
Waffer des ewigen Lebens / kurtz davon zu den / er habe ihnen zwar zugeruffen :
reden / er hat gar unterschiedliche Weiß ge - eZo lum , vominum coAnolcire vcttrum ,
sucht seine Schäflein zu versammlet ! / er hat ich bin erkennet doch errcrn
sich nichts lassen verdrießen / keine Mühe Herrn / aber umsonst / sie haben seiner doch
und Arbeit zu schwer fallenlassen . nicht verschonet O JEsu ! so / so ergehet es dir

Hat er ein irrendes Schäfiein wider ge - auch bey deinen Schäflein / sie haben lauter
funden / einen armen Sünder wider bekeh - Hunds -Zähm mit diesen zerreißen sie dich er -
ret / hat ers für sein grosse Freud gehalten / u .
begehrt / man solle ihme darzu Glück wün -
scheNiOonArLrulaminl mibi . guiainveni o -
vem meLm guTperierar : L. uc . ls . ^ reuek
euch mrr nur / dan ich hab meinSchaaf
gefunden / das vcrlohren wäre ; über
welches derH . Oreg . in Lsr . v . 1 ' bomT all -
hier anmeccket / daß er nicht sage / wünschet
Glück dem gefundeneSchaaf/ sondern mir /

schrockl >ch !die Neidige / Zornige / Feindselige
setzen ihre Zahn in ihren Neben - Menschen /
lästern ihme grausam / aber zugleich setzen sie
diese ihre Zahn an JEsum zerreiffen u . ver¬
wunden ihn dardurch jämmerlich / er rüstet
ihnen zwar innerlich zu : Ich bin JEsus der
gure Hirr / erkennet mich doch u . verschonet
meiner .- aber umsonstseine Schäfleinseynd
wie rasende Hund / zerzerren ihne / u . fahren

vräslicec ett ejus gsuclium vics no - doch fort ihme schwerlich zu beleidigen / lic äs
üra , weilen er eine so große Lreud har äerrsÄoribus 8c incgtisloguenrlbu8 . O
an unstrcmLeben / als wan unserGlück JCsu Ursach haktest du gnug / alle diese deine
sein Glück wäce .O wohl ein gurer Hirr ! böscSchäfiein bey dem höllischenFeuer ewig
wohl ein barmhertziger Gott / der auch die zu braten / aber weil du ein guttzr Hirt bist / u .
Sünder / die ihne so schwerlich beleidiget / su - auch die irrende Schaflein liebreich zu dir lo ,
chet in den Himel zu bringen ! O SünderIO ckest / so erbarme dich auch über diese u . ver -
Sünderlwohl wildeBöck seyd ihr / wann ihr schone uns allen / verflösse uns nicht von dei -
nichl alle diesem so guten Hirten zulauffet /
wann ihr nicht gleich einen steiffen Vorsatz
machet / ihme nicht mehr zu beleidigen ; aber
leyderljenesGedichtwird jetzt zu einerWar -
heit -LoccLÜnus (üencur . i . si. sl » c . 89 . sinnet :
^I » cki -»vellu8 seye bey nächtlicher Weil in
einenSchaafs - Stall geschloffen / Habesich

nem Angesicht / sondern nehme uns arme
Sünder wider zu Gnaden an / es reuet uns
von Hertzen / daß wir dich jemalen beleidiaet
haben / wir wollen hinführo fromme Schaf¬
lein seyn / an denen ihr Hirt oder HErr sich
alles kan zuNutzmachen wiediepkxiici leh -
ren . Unsere Augen o JEsu / sotten allein dich

bemühet / denen SchaafenHunds -Zahn em » anschauen / unsere Ohren dir zuhören / unsere
zusetzen / und wann es gelungen wäre / so wäre Hand dir dienen / unsere Füß sollen zu dir
kein Hirt mehr sicher gewesen vor seinen lausten rc . O JEsu belffe darzu ! Amen .

Am Mritten Honntag nach Qstern .
T' / / L /N

^ un6us ZLucZebit , vo8 vcr6 contMabimim . soan . r6 .
Die Welt wird sich erfreuen / ihr aber werdet traurig seyn .

Die üppige Menschen zielen nach den eitlen Welt - Freuden /
werden aber zu letzt mit Trauren erfahren / daß sie das

Brä ntzleiii der ewigen Seeligkeit verfehlt haben .
Us dem heutigen Evan - Gelächter u . Traurigkeit recht mit einander
qelio nehme ich ab / daß vermischt seynd ; wie auch unser Heyland zu
unsergantzeSLeben / die seinen liebenJüngerngesagtmber einRlei -
gantze gegenwärtige nes werder chr mich nicht sehen / über
Welc / ein lauteres Ge , einRleines werder »hr mich sehen : bald
mlsch » kNasch seye ; werdet ihr heulen u . weinen nach meinerAuf-
dann l< ilu8 clolore n^ i> fahrt / bald werdet ihr euch wieder erfreuen :

>«- eou . ul . ? rov . t4 . oasL . achenwirdmic die Welt wird sich erfreuen / ihrabee
Gchmertzen vermrschr .wo Freud u . Leid / werdet rraurig seyn : o das ist ein lauteres

Gemifch - Masch . Dd r ES
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